
 

Lichtenstein: Unterhausen, Honau und Holzelfingen 
  

Engstingen: Kleinengstingen, Großengstingen, Kohlstetten 
  

St. Johann: Würtingen, Bleichstetten, Upfingen, Lonsingen, Gächingen, Ohnstetten  
 

 

 

 

Pressemitteilung 

Jäger des Hegering 6 helfen dem Wild durch die Dürre 

von: Dominik Dorn, 10.08.2026 

 

Die anhaltende Trockenheit setzt nicht nur den Menschen, sondern auch unseren Wildtieren 
erheblich zu. Natürliche Wasserstellen und Suhlen sind vielerorts ausgetrocknet, sodass das 
Wild seinen Flüssigkeitsbedarf nur noch schwer decken kann. 

Jäger  des  Hegering  6  haben  deshalb  in  Würtingen  rund  1.000  Liter  Frischwasser  an 
verschiedenen  Stellen  im  Revier  ausgebracht.  Versiegte  Suhlen  wurden  wieder  befüllt, 
einfache  Wildwannen  mit  frischem  Wasser  versorgt  und  an  geeigneten  Plätzen  im  Wald 
aufgestellt. 

Diese  Wasserstellen  sollen  dem  Wild  ermöglichen,  seinen  Durst  zu  stillen,  zur  Ruhe  zu 
kommen und wieder zu Kräften zu gelangen. Die Maßnahme ist damit ein wichtiger Teil der 
praktischen Hegeverantwortung. 

Hege bedeutet, den Lebensraum zu erhalten, aufmerksam zu beobachten und dort zu helfen, 
wo die Natur durch außergewöhnliche Bedingungen an  ihre Grenzen kommt wie aktuell  in 
Zeiten außergewöhnlicher Trockenheit. 

Selbstverständlich  gilt  für  die  beteiligten  Jäger,  daß  an  diesen,  eigens  geschaffenen 
Wasserstellen das Wild geschont und nicht bejagt wird. Die Plätze sind als Ruheoasen gedacht 
und sollen dem Wild ungestört zur Verfügung stehen. 

Gerade in solchen Situationen zeigt sich, daß moderne Jagd weit mehr umfaßt als die reine 
Bejagung. Wildhege bedeutet auch Fürsorge, Verantwortung und den aktiven Einsatz für den 
Lebensraum. 

Solange die Trockenheit anhält, werden die Wasserstellen regelmäßig aufgefüllt. Wenn die 
natürlichen Ressourcen knapp werden, braucht das Wild unsere besondere Aufmerksamkeit. 
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